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Kalendarium
Vor 50 Jahren:

Die Klosterkirche 
Wavreumont

Am Sonntag, dem 5. September 
1965, wurde nachmittags die neu 
errichtete Klosterkirche in Wa-

vreumont eingeweiht. 

Das Remakluskloster Wavreumont 
war 1950 durch eine Gruppe Bene-
diktiner aus Mont-César (Löwen) 

in der kleinen Ortschaft zwischen Stavelot 
und Malmedy gegründet worden in Erin-
nerung an das ehemalige  Doppelkloster 
Stablo-Malmedy. Dieses war in der Mitte 
des 7. Jahrhunderts durch den aquitani-
schen Mönch Remaklus im Auftrag Kö-
nig Sigiberts III. (†656) gegründet worden 
und hatte bis zur Vertreibung der Mönche 
durch die Franzosen 1794 die geschichtli-
che und geistige Entwicklung in unserem 
Gebiet zum Teil nachhaltig geprägt. 

Die Klosterkirche in Wavreumont ist 
ein einfacher, schmuckloser Bau 
und lediglich Statuen der Madon-

na, des hl. Remaklus sowie eine Christus-
statue aus Elfenbein sind im geräumigen 
Kirchenschiff zu finden. Der markante 
Altar ist ein Monolith aus hiesiger Arko-
se und wurde in der Steingrube Boussire 
gebrochen. Die moderne Orgel wurde von 
1997 bis 2000 in der Manufaktur Thomas 
in Ster/Francorchamps gebaut. Mit dem 
Klostergebäude ist die Kirche durch eine 
gläserne Galerie verbunden, und in den 
Bau integriert sind Übernachtungsräume 
für Priester und Laien, die in der Kloster-
einsamkeit Erholung suchen.

Die Kirchenweihe wurde von Bi-
schof van Zuylen in Anwesenheit 
der 19 Mönche zelebriert. Die 

Äbte von Mont-César, Maredsous, Cler-
vaux und Vaals sowie der im Exil leben-
de lettische Abt Msgre. Boleslas Sloskans 
(1893-1981) weihten je einen der fünf Sei-
tenaltäre. Die Bürgermeister Philippart 
(Stavelot) sowie Cerexhe (Malmedy), die 
Äbte aus Chevetogne und Val Dieu so-
wie zahlreiche Bewohner der umliegen-
den Ortschaften wohnten der Zeremonie 
bei, im Verlaufe derer die Reliquien der 
Hl. Quirinus, Severinus, Lambertus, Re-
maklus, Adelinus und Hubertus in feier-
licher Prozession von der alten Kapelle in 
die neue Kirche überführt wurden. Zum 
Abschluss der Feierlichkeiten wurde ein 
Pontifikalamt gelesen. 

Karin Heinrichs
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